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Hochwassersicherheit Engelberg – Teil 43 
 

Mehlbach: Schlussspurt vor dem Winter 
 
 
Noch fehlen ein paar Meter, bis die neue Erschliessungsstrasse zum Standort des zu-
künftigen Geschiebesammlers beim Mehlbach in der oberen Gmeinegg realisiert ist. 
Dies wird voraussichtlich im kommenden Frühjahr der Fall ein. Denn es ist vorgesehen, 
dass die Arbeiten am Hochwasserschutzprojekt Mehlbach beim definitiven Winterein-
bruch vorübergehend eingestellt werden. Aus diesem Grunde findet nun an den ver-
schiedenen Teilabschnitten des Projekts der Schlussspurt vor dem Winter statt.  
 
Strasse bleibt gesperrt 
 
Sobald die Arbeiten an der Erschliessungsstrasse eingestellt werden, darf diese im heu-
tigen Bauzustand nicht befahren werden und bleibt somit für alle gesperrt. Weit fortge-
schritten sind die Arbeiten am Bachgerinne selber. Die erste Etappe mit der Erstellung 
von so genannten Stufen-Becken ist abgeschlossen. Ist alles wintersicher, werden auch 
am Gerinne die Arbeiten eingestellt. Noch im Monat November finden im Bereich des 
zukünftigen Standorts des Geschiebesammlers Holzerarbeiten statt. Damit wird Platz 
geschaffen für den Bau des Geschiebesammlers, dessen Baustart auf das kommende 
Frühjahr terminiert ist. 
 
Die bisher ausgeführten Arbeiten zugunsten des Hochwasseschutzprojekts Mehlbach 
entsprechen den 
Terminvorgaben der 
Einwohnergemeinde 
Engelberg. Sollten 
die Arbeiten auch 
nach der kurzen 
Winterpause im bis-
her gewohnten Rah-
men vorankommen, 
so dürfte das Hoch-
wasserschutzprojekt 
Mehlbach Mitte 
2015 abgeschlossen 
werden können. 
 
 
Arbeiten an der Er-
schliessungsstrasse für 
den Geschiebesammler 
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BUDGET-TALGEMEINDE 
(Einwohnergemeinde-Versammlung) 

 
vom 12. November 2013 

 
Die Talgemeinde mit zirka 90 Besuchern hat folgende Geschäfte behandelt und Be-
schlüsse gefasst: 

 
Sachgeschäfte Abstimmungs -

ergebnisse 
 

1. 
 
Genehmigung des Voranschlags pro 2014 der Einwohnerge-
meinde. 
 

 
genehmigt 

2. Genehmigung des Voranschlags pro 2014 des Erlenhaus. 
 

genehmigt 

3. Genehmigung des Voranschlags pro 2014 des Sporting Park. 
 

genehmigt 

4. Finanzplan 2015 bis 2018, Orientierung. 
 

- 

5. Bewilligung eines Objektkredits von CHF 550'000.00 inklusive 
8 % MwSt. für die Sanierung der Wasserversorgung Turren. 
 

bewilligt 

6. Sporting Park: Nachträgliche Bewilligung eines Objektkredits 
von CHF 213'777.70 inklusive 8 % MwSt. plus allfällige Teue-
rung für die Evaluation einer neuen Trägerschaft für den Spor-
ting Park verbunden mit der Klärung der Sandortfrage des 
Schwimmbades. 
 

bewilligt 

7. Erweiterung und Ausbau Sporting Park: Bewilligung eines Ob-
jektkredits von CHF 262'000.00 inklusive 8 % MwSt. plus all-
fällige Teuerung für die Ausarbeitung eines Vorprojekts. 
 

bewilligt 

8. Genehmigung der Kreditabrechnung Durchführung eines Pro-
jektwettbewerbs für den Ersatzbau des alten Schulhauses. 
Bewilligter Kredit an der Talgemeinde vom 13. November 
2012: 
CHF 345'000.00 
Kreditunterschreitung: 
CHF 119'371.70 
 

genehmigt 

 
Gemäss Art. 54b des Abstimmungsgesetzes können bei einer Gemeindeversammlung 
vorgefallene Verfahrensmängel als Beschwerdegründe nur geltend gemacht werden, 
wenn sie von der Beschwerdeführerin/vom Beschwerdeführer in der Versammlung bei 
der Behandlung des betreffenden Geschäftes gerügt worden sind. Die Beschwerde ist 
innert drei Tagen beim Regierungsrat Obwalden, Rathaus, 6060 Sarnen, einzureichen. 
 
Engelberg, 12. November 2013 Einwohnergemeinderat
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Baugesuche und Sonderbewilligungen 
 
 
Nachstehende Baugesuche werden gemäss Verordnung zum Baugesetz vom 7. Juli 
1994 (Bauverordnung) Art. 29 Abs. 2 während zehn Tagen beim Bauamt Engelberg öf-
fentlich aufgelegt. Gleichzeitig werden die benötigten Sonderbewilligungen angezeigt. 
Einsprachen gegen die beantragte Baubewilligung oder gegen die Sonderbewilligung 
sind bis  
 

2. Dezember 2013 
 
schriftlich und begründet, im Doppel an den Einwohnergemeinderat Engelberg, 
Dorfstrasse 1, 6390 Engelberg, einzureichen (Bauverordnung Art. 31, 36 und 37). 
 
 
- Gesuchsteller:  Katharina Gerda & Robert Müller, Route du Village 65,  
   1066 Epalinges 
 Bauvorhaben:  Isolieren der Aussenwände, Neuplanung der  
   Sanitärbereiche und Küche, Ersetzen sämtlicher Fenster 
 Ort:  Parzelle Nr. 1058, Vogelsangweg 5, GB Engelberg  
 Zonen:  W2B 
 Schutzgebiete:  Gewässerschutzbereich Au 
 Naturgefahren:  HM2/4, S0 
 
 
- Gesuchsteller:  Abito AG Generalunternehmung, Brünigstrasse 7,  
   6005 Luzern 
 Bauvorhaben:  Abbruch bestehender Garagen und Neubau  
   Zweifamilienhaus 
 Ort:  Parzelle Nr. 1134, Studentenweg 30, GB Engelberg  
 Zonen:  W2B 
 Schutzgebiete:  Gewässerschutzbereich Au 
 Ausnahmebewilligung: Waldabstand 
 
 
 
 

Schalteröffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
 
 
Montag bis Donnerstag 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr 
 
Freitag 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
 
Auf Anfrage können auch Termine ausserhalb der Schalteröffnungszeiten vereinbart 
werden. Der Kundschaft wird zudem die Möglichkeit geboten, gewisse Dienstleistungen 
der Gemeindeverwaltung rund um die Uhr über den Internetauftritt (eGovernment) zu 
nutzen. 



Gemeinde-Info  
 _________________________________________________________________________________________________________  

 
 

Engelbergs Neuzuzüger willkommen geheissen 
 
 
Alle zwei Jahre lädt die Einwohnergemeinde Engelberg die Neuzuzüger zu einem ge-
mütlichen Abend in Kursaal ein. "Wir möchten mit diesem Abend Neuzuzügerinnen und 
Neuzuzügern die Gelegenheit bieten, Persönlichkeiten von Engelberg, Einwohner, an-
dere Zuzüger sowie die Vertreter aus der Behörde und der Verwaltung in ungezwunge-
ner Art und Weise kennen zu lernen", umschreibt Talammann Martin Odermatt Sinn 
und Zweck dieses Abends, der am vergangenen Freitag stattfand. Die Neuzuzüger ih-
rerseits schätzen diese Einladung. Ist für sie doch vieles neu. 
 
Engelberg kennen lernen 
 
Talammann Martin Odermatt lud die Neuzuzüger ein, Tal und Volk näher kennen zu 
lernen. "Es gibt vieles zu entdecken", stellte der Talammann fest und wurde in dieser 
Aussage von Ferdinand Janka und vom ehemaligen Revierförster Sepp Hurschler un-
terstützt. Sowohl Ferdinand Janka wie auch Sepp Hurschler erzählten in einer lockeren 
Talkrunde über ihre Beziehungen zu Engelberg. Dabei kamen die Neuzuzüger in den 
Genuss einer ersten Kostprobe, was sie alles in ihrem neuen Wohnort erwartet. Dazu 
gehören auch die vielen Dorfvereine. Einige von ihnen nutzten an diesem Abend die 
Gunst der Stunde, um den Neuzuzügern das jeweilige Vereinsangebot an einem der In-
formationsstände zu präsentieren. Musikalisch wurde der Abend umrahmt von der Mu-
sikgesellschaft Engelberg.  


